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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TS BSG Herzogenaurach III : SpVgg Erlangen VI 
Montag, 26.09.2022, 19:30 Uhr

TS BSG Herzogenaurach III stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse C Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord) auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 8:4-Heimerfolg des TS BSG
Herzogenaurach III im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 West (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) gegen die SpVgg Erlangen VI fest.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Lange umkämpft war das Match zwischen Ding /
Schlienz und Dürrbeck / Neis, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Hopf / Ferraro hatten
im Match gegen Richter / Zimmermann am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen
Punkt für das Team bei. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzt wurde, hätte für Luca Hopf besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Sebastian Richter noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten
endete und mit 16:18 an Richter ging. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Corinna Ding bei
der engen Niederlage im fünften Satz gegen Fritz Dürrbeck. Einen eher schnellen Punkt für sein
Team holte indessen Matteo Ferraro beim 3:0 gegen Tobias Neis. Es dauerte eine Weile, bis Walter
Schlienz seine 2:3-Niederlage gegen Rolf Zimmermann quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TS BSG Herzogenaurach III und SpVgg Erlangen VI. Luca Hopf hatte seinen Gegner
Fritz Dürrbeck beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, obwohl man im Vorfeld
zumindest auf dem Papier eine eher umkämpfte Partie erwarten konnte. Das war ein souveräner
Sieg. Corinna Ding hatte im Einzel gegen Sebastian Richter am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Rolf Zimmermann zeigte Matteo
Ferraro seinem Gegner die Grenzen auf. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:3. Walter
Schlienz konnte im Spiel gegen Tobias Neis einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und
gewann mit 3:1 in den Sätzen. Nicht ganz mithalten konnte Matteo Ferraro, beim 1:11, 11:9, 10:12, 5:
11 gegen Fritz Dürrbeck, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Einen hart erarbeiteten Sieg
feierte indes Luca Hopf beim 11:5, 7:11, 11:4, 10:12, 11:4 gegen Rolf Zimmermann, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Der 8:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TS BSG Herzogenaurach III am 11.10.2022 gegen den ASV
Niederndorf III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
30.09.2022 gegen den TB Johannis 1888 Nürnberg versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TS BSG Herzogenaurach III

Doppel: Ding / Schlienz 0:1, Hopf / Ferraro 1:0 
Einzel: L. Hopf 3:0, C. Ding 1:1, M. Ferraro 2:1, W. Schlienz 1:1 
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 SpVgg Erlangen VI
Doppel: Dürrbeck / Neis 1:0, Richter / Zimmermann 0:1 
Einzel: F. Dürrbeck 2:1, S. Richter 0:2, R. Zimmermann 1:2, T. Neis 0:2


